
Antibiotika verantwortlich einsetzen 

Ohrgesundheit – 
ein Hundeleben 
lang

Name des Hundes:

Kontrolltermin: 
Datum

Warum tierärztliche Kontrolltermine 
so wichtig sind 
 
1.  Wie geht es Ihrem Hund? Durch regelmäßige  
 Kontrollen in Ihrer Tierarztpraxis wird die  
 Ohrgesundheit Ihres Hundes gut überwacht.

2. Schlägt die Therapie gut an? Untersuchungen wie  
 ein erneuter Gehörgangsabstrich können Aufschluss  
 darüber geben.

3. Will sich der Zustand Ihres Hundes einfach nicht  
 verbessern? Manchmal bringt erst eine Änderung  
 der tierärztlich verordneten Behandlung den   
 gewünschten Erfolg.

4. Haben Sie Fragen zu den verordneten Medikamenten? 
  Oder Probleme bei der Verabreichung?    
 Kontrolltermine geben Ihnen die Gelegenheit, all Ihre  
 Fragen zu klären. 

Dechra Veterinary Products 
Deutschland GmbH  
D-88323 Aulendorf • www.dechra.de

Dechra Veterinary Products GmbH 
A-6850 Dornbirn • www.dechra.at

100% Recyclingpapier. Das verwendete Papier ist 
FSC-zertifiziert.
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Tierärztliche Behandlungsanweisung:

Uhrzeit



Was ist eine antimikrobielle Resistenz 
(AMR)? 
 
Seit ihrer Entdeckung vor etwa 70 Jahren werden 
Antibiotika weltweit zur Bekämpfung bakterieller 
Infektionen eingesetzt – sowohl bei Menschen als auch 
Tieren.  

Allerdings haben bestimmte Bakterien eine Resistenz 
gegen das Antibiotikum entwickelt – ein durchaus 
natürliches Phänomen. Deshalb haben einige Therapien 
ihre Wirkung verloren. Gegen manche Infektionen gibt es 
bis heute keine effektive Behandlung. 

Resistenzen vermeiden 

Regionale und nationale Arzneimittelrichtlinien helfen, 
unnötige Antibiotikabehandlungen zu mindern. Ihre 
Tierarztpraxis kennt die Bestimmungen und ist bestrebt, 
nur bei wirklichem Bedarf über einen angemessenen 
Zeitraum Antibiotika zu verschreiben. 

Viele Tierärzte führen zur genauen Diagnose eine Zytologie 
durch. Dazu wird eine Probe aus dem Ohr Ihres Hundes 
entnommen und unter dem Mikroskop untersucht. Sind 
Bakterien oder Hefen im Übermaß sichtbar, startet die für 
Ihren Hund geeignete Behandlung. Darüber hinaus können 
Empfindlichkeitstests und das Anlegen von Kulturen 
Aufschluss darüber geben, um welche Bakterienart es sich 
genau handelt. Mit dieser Methode lässt sich feststellen, 
welches Antibiotikum die beste Wirkung verspricht. 

Je nach Fall kommen Tierarzneimittel für den Gehörgang 
oder Ohrreiniger mit desinfizierenden Eigenschaften zum 
Einsatz. Dabei sind topische Antibiotika – also solche, 
die direkt über die Hautoberfläche in den Gehörgang 
gelangen – Tabletten oder Injektionen überlegen. Denn sie 
wirken genau dort, wo es wirken soll und beeinträchtigt 
nicht das allgemeine Mikrobiom des Hundes. Das reduziert 
zudem das Risiko der Entwicklung einer Antibiotika-
Resistenz.

Behandlung von Ohrenproblemen

Für die Wahl der optimalen Therapie wird Ihre  
Tierärztin / Ihr Tierarzt folgende Faktoren berücksichtigen: 

• Grad der Entzündung
• Anzeichen einer Überbesiedelung von Bakterien 
   oder Hefepilzen
• Arzneimittelrichtlinien für antimikrobielle Medikamente
• individuelle Lebensumstände von Ihnen und Ihrem Hund
• Kosten
• Verabreichungsmöglichkeiten

Für den Behandlungserfolg ist eine manuelle 
Ohrreinigung von großer Bedeutung, da der 
Selbstreinigungsmechanismus bei einem erkrankten 
Ohr gestört ist. Manchmal genügt schon regelmäßiges 
Säubern in festgelegten Abständen, um die Ohrprobleme 
in den Griff zu bekommen. 

Erhält Ihr Hund antibiotikahaltige Ohrentropfen, hilft es 
ebenfalls, die Ohren vorab zu reinigen. Die Medikamente 
wirken dann besser. 

QR-Code scannen und Video zu den verschiedenen 
Behandlungsmethoden ansehen.

Woher kommen die Ohrprobleme? 
 
Meist hat eine Ohrerkrankung eine bestimmte Ursache – 
einfach zu beseitigen, wenn sich zum Beispiel Grassamen im 
Gehörgang befinden oder Parasiten. Problematischer wird 
es, wenn eine allergische Hauterkrankung das Ohrproblem 
verursacht.

Dazu gibt es Faktoren, die Ohrenprobleme begünstigen 
können: Die Ohranatomie bestimmter Rassen, auch häufiges 
Schwimmen. 

Wird die Hauptursache erkannt und entsprechend behandelt, 
ist die Wahrscheinlichkeit geringer, dass Ihr Hund erneut 
erkrankt. 

QR-Code scannen und im Video mehr zu den primären 
Ursachen einer Gehörgangsentzündung (Otitis externa) 
erfahren.
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